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Z R E CHI HT • ER F E DER 

HRI TLIC E K BB L 

VO GERSROM CH O LEM 

I 

Dm Anfänge der "chri tlichen Kabbala", da hei t : der 
Interpretation kabbali ti eher The n im inne de (katho­
li chen) hri tentum , oder auch der Interpretation chri t ­
lich rDogmatamitHilfekabbali ti cherMethodenundGedan­
kengänge, werden allgemein auf den Grafen Pico della Miran­
dola zurückgeführt. Al Pico 1486 - ein 23jährigcr Jüngling­
mit seinen 900 "Konklu ionen" od r The en über einen chri t ­
lichen ynkr ti mu aller Religionen und Wis enschaften her­
vortrat, chlo er di Kabbala darin ein und machte ie zum 
Gegen tand einer gro en Zahljen r ätze, di er in Rom zur 
allgemein n Di ku ion teil n wollt . Der au erordentliche 
Applomb, mit dem die e The en orgetragen wurden, das 
Parado e und oft chier nver tändliche an ihnen, chien 
nicht üb I zu der er tannliehen Behauptung zu pa en, die den 
Humani ten und Theologen hier zuer t vorgetragen wurde : 
da s nämlich da esoterische Judentum im Grunde eigentlich 
Chri t ntum ei. Die e Meinung i t nun fr eilich nicht etwa ein 
Bew i für ine ·wirkliche e entielle :ffinität di r b id n 
Berei h , wenn ie auch oft g nug o r tauden worden i t, 
und zwar ni ht nur on denen, di darin etwa Po itiv ahen, 
ondern oft auch von jüdi chen l ritikern der Kabbala . ol­

ch n Gegnern war die e The e der "chri tlichen Kabbali ten" 
gerad aus d n umgekehrten Motiven heraus sehr willkommen : 
schien . ie do h auf eine Entlarvung des " njüdi chen", da 
in der l abbala tecken ollte, hinau zulaufen. In den chriften 
jüdi eher Gelehrter begegnet man noch h eute olch en rteilen. 
In Wirklichkiet war aber die e Th e d r chri t lichen Kabba-
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